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sSchhelben: darf ich mich wohl ZABE  3 Spre Nachfolgerin n der Chefredaktion diesen eil
cher aller enschen machen, die mMiIt uUunNns (|DZW. seiner Arbei würdigen.
mMIt enen WIiT) Lun hatten VON den meisten beeindruc hat mich der Leit-
NIA-Redaktionsmitgliedern, den Vorsitzenden TÜr Heft Jahr 978 (‚eschrieben als
des Pastoralinstituts, den bischöflichen Referen Begrüßung des nNeu vgewählten apstes ohannes
ten und der ganzen Bischofskoniferenz, den Mit: Paul [ gerlet er den plötzlichen T1od DIino

|ucianis einem Nachruf. Nnter dem 1te { Er-gliedern des ÖPI-Vorstandes, der Pastoralkom:
M1SSION Österreichs und unseTer Arbeitskreise, ZUT Kolleglalität« Hündelt sich hier
den ReferentiInnen und TeilnehmerInnen harters (und ohl nicht NUurTr seine] Hoffnung auf

Jagungen Aaus dem und Ausland, den einen chwungvollen Neubeginn der VO  3 Konzil
Autoren und Autorinnen uUuNSeTeT Zeitschrift DIS begonnenen Kirchenreform eradezu ymnisch

den unmittelbaren arbeiterinnen 1M SE Wird der NeuUue willkommen geheißen als
etfarıa und vlielen anderen kirchlichen Ange einer, der sowohl] 1n se1iner persönlichen ollegia:
stellten Herzlichen D)ank TÜr alles! len und brüderlichen Vorbild 1SCNOTe uUund

arum ich selhst Dir, 1e lisabeth, SO viel farrer sSeıin könnte als auch die Neugestaltung
danken habe, versuchte ICch! 1M Orausge- ler kirchlichen kEbenen 1M Inne der Kollegialität

henden eutlich machen Ich eue mich, dass vorantreiben würde VON der Bischofssynode als
WIT zusammenarbeiten konnten Leitungsorgan der Kirche über e1nNne ollegial dQUuS$:

‚und können), und ich danke Dir AallZ gerichtete UurTIe DIS wIiederbelebhien National-
dafür. einem Dank schließen sich auch meılne und Diözesansynoden und Z  3 Pfarrgemeinde
Frau und uNnseTe er rat als Leitungsgremium uniter Vorsitz

Wir alle WUNnschen Dir e1ne lange, nteres- des Tarrers »E1IN zentraler DE dieser UumTas:
sante und schöne Zeit Pensionistin In guter GE senden Kollegialität 1St das /Zusammenwirken VON

Sundnel und mit der Kralit, das (un, Was Bischöfen und Priestern MIt den |aien SOWIE die
Du noch un MOCNTesS Öglichkeit, dass Laien das eben der Kirche MT

verantworitien und mitentscheiden.«®
|)ie der Kirche In den se1t da:

mals vergangehen 20 hat 1ese ywartung
e1nes Frühlings weitgehend enttäuscht

eronıka Prüller-Jagenteufel Dennoch geht Helmut TYThariers Leitartikeln die
»Innerhalb dıieser Bandbreıte Hoffnung als (rundton INn keiner ase verloren.

b TYharter 1Un überzeu ist, das Konzil waremMuUussen WIr als Kırche UNSCreEenN
NIC yanzuwenden«, sondern In der TaxXIls »{OTT-Weg suchen«'!
zuführen« 11/1966), Oder [Ür OÖpposition und

Helmut Erharters Leitartike Freiheit der Kirche plädiert, der neuerlichen
y Verengung der (Grenzen« entgegenzuwirken

elmut FnNarter hat n semeraufbahn hei WAL9O/)) oder kExperimenten ermutigt und
2Q Leitartikel geschrieben.“ S7e sich solche auch amtlich gefördert vorstellen

zeigen eInen engagierten, lebenserfahrenen (1/19068) oder kritische eilex10n und dafür Of-
und ebenso kritischen WIe unbeirrt offnungs enen lalog e1NIorder (5/ 969 und Dl 0/1 } el

vollen Iheologen In aller UrZe darf ich als Ss1e die Notwendigkeit VON » Reformen nicht
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Retuschen« (2/1973) und eTr au NIC NUur Nade Gottes, Hoffnung als Gewissheit, dass dIie-

eren chtigkeit, ondern auch inr  D Mög: SeTr Ott se1ne Verhei.  ge z  S mMaC und

ichker Auch nach 078 pricht dus warnenden Liebe, die dieser Dahnz konkreten, manchmal

Fragen y/entralismus e1n pastorales Problem?« eligen und Manchma. oroßartigen elt und

(6/ 989), » Volk (;ottes e1n leeres Versprechen?« inren enschen oilt, S1e zeigen sich hier als

(9/ 992), » Wahrheit kein eMmMa{i« (6/ 993), tragende Säulen. Ihre ISL, dass Hel:

ySexualität und TC e1n ‚un)lösbarer KOn: MUuL krharter der der anderen vertraut,
« 14/ 996) neben der orge die Zukunft selbst Dereit 1st hinzuhören und aran

der auch die ungebeugte und unbeirrte glaubt, dass In dieser e1se auch der IC e1N

Überzeugung, dass die konziliare Eerneuerung der echter Dialog möglich iSst, der e1ne gemeinsame
RC 190(0)  C ISt, In vielerlel Hinsicht stattündet, Je NeuUue UuC nach der Wahrheit ISt, die Weg und

Shre Kraft nicht verloren, Ja noch NIC eben edeute ist die Spannweite des Ka

einmal wirklich ntfaltet hat. ITrotz mancher Ent: olischen, die auch die Bedeutung der TrTadıllon

auschung 1St da nıe Resignation. und des (Lehr)Amtes nicht verkennt, auszuna
ten Insbesondere WEeNN etr iturgle und Kir:er das OMMt, darauf verweisen viel

leicht die anderen Leitartikel, die sich NIC d1 chenreform In inrer Verbundenheit beschreibt,
rektICtrukturiragen W1IdmMen: ihnen vergisst Tharter nie, auch das hetonen

wird e1n Mensch und sichtbar, der dus 6/1974; 2/1981, 3/1994) brst 1ese e1lte
eicher (mit)menschlicher kErfahrung SscChöpft Ehe hietet TÜr ele ege
und Familie SIN  M in  3 als guter des LE Erharters Leitartikel schreiben e1ne pra
Hens beschreibbar, Türepehbenso wI1e für sche des und der Kollegialitä
Kinder oder alte enschen 4/1980, Wer den Mut Z 0  Z kinsatz Iür Kirche und elt

und die Lust der egegnungmit enschen und2/1982, 5/19806, 3/1987); und wohl weil eT nier
stehen und wachsen darf, nNnde eTtr auch eigenen menschlichen achstum NIC VeT:

TÜr andere Lebensformen umsichtiges erstan! lieren oder wiedergewinnen Will, em/der kann
ich die ektüre dieser nach WI1Ie VOT aktuellenNS 5/1986) e1nNe aus der (Generation VON

Helmuts Kindern darf ich9dass eiträge UT empfehlen
che iIruchtbare |)iskussion mi1t ungen Leuten
inrene1 hat se1iner INn vielem ehutsam Helmut rharter, Glaubensbewußtseirn und Iturgle

weiterentwickeln, In J1akonıa 2b5 1994) 145-149,verstehenden und dennoch beharrlich hıer 149
den Art.) Und da 1St se1ın ehrliches Interesse Miıtgezählt siınd Leıtartikel für den »Seelsorger«
der Weltsicht anderer, auf die er sich vorbehalt- selt 966 SıIe werden Im Folgenden miıt Jahreszahlen

und Heftnummern Im lext belegt.10s zubewegt: selen das etwa Frauen oder Ho Helmut rharter, Ermutigung Zzur Kollegialität, In
Jakonıa 1978) 361-364, hier 363mosexuelle oder Behinderte (vgl 2/1984,

S1985 /1996)
Frharters Jüngstem e1taruke (6/1998)

21n welteres wesentliches lement se1INeSs unN-

verbrauchten utes eutlich die Spiritualität,
seine eigene WIe die der Gruppen, die seın (be:
rufliches) eben präg( (Glaube als nıe zurück-
gewlesenes ertirauen auf die sich verschenkende
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